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Bezirksversammlung des Bezirksverbaudes Nord. 


Am 26. Oktober 1030 nachmittag 31, Uhr findet in 
Rogasen, Hotel Tonn, die Bezirksversamminng statt, wozn 
die Ortsgruppen hiermit eingeladen werden 


Die Tagesordnung wird den einzelnen Ortsgruppen durch 
Rundschreiben zugehen 


Aus Anlat des zehnführigen Bestehens der Ortsgruppe 
Rogasen findet nach der Versammlung eine gemeinsame 
Nalel statt. Nach dem Issen gemütliches Beisammensein 
In Anbetracht der schweren Zeiten wird von größeren 
Festliehkeiten Abstand genommen 


O nn en] 
Aus den Orisgruppen. 


Oktober, veranstaltete 
hofe eme Mit 
Redakteur Loewenthal 


Birnbaum. Am Dienstag, dem 
unsere Ortsgruppe im Ziekermann’schen Gas 
gliederversammlung, zu der Herr 


aus Posen eingeladen worden war, Die Versammlung war 
erfreulicherweise schr gut besucht, außer den Mitgliedern 
hatten sich auch deren Damen und Fanilienangehörige 


zahlreich eingefunden chden der Obmann, Herr Kauf 
mann Hellwig, die Versammlung eröffnet hatte, nahm Herr 
loewenthbal das Wort zu Vortrage: „Der deutsche 


einem 


Kaufmann und Handwerker m polnischen Staate“, in dem 
er, von der Vergangenheit ausgehend, Parallelen auf dic 
Gegenwart zog und bewies, daß der Deutsche schon seit 
Alters her in Polen em wertvolles kultnrförderndes Rlement 


gewesen si In den Urkunden und Chroniken des alten 
polnischen Staates finden wir immer wieder deutsche Namen, 
und dwe Anlage der polnischen Städte, viel erhaltene Hand- 
werkserzengnisse sowie auch der Wortschatz der polnischen 
Sprache selbst legen ein beredtes Zeugnis dafür ab, einen 
wie starken Anteil unsere deutschen Vorfahren an dem kul- 


turellen Aufbau des polnischen Staates hatten Anf die 
Gegenwart übergehend, stellte der Vortragende fest, daß 
das nach dem Weltkriege wiedererstandene Polen leider in 
die Fehler des alten Staates verfallen Religiöse, natio- 


ate 
ort 


Intoleranz hatten dem alten St 
ser zu fürchten, daß die F 


nale und wirtschaftliche 
das Grab gegraben, nnd 


tzung dieser Politik in der Gegenwart anch wieder hose 
Folgen für den Staat selbst nach sich ziehen würde. Als 
der Reiner seine fesselnden Ausführungen mit den Worten 
hloß, daß wir Deutschen durch die Arbeit unserer Vor- 


fahren ein Hejmatrecht hier in Polen erworben haben und 


nicht gewillt seien, uns jetzt kurzerhand hinauswerfen zu 
lassen, erntete er von der Versammlung sturmischen Bei 
fall Im Anschluß daran kamen mehrere interne An 


gelegenheiten der Ortsgruppe zur Besprechung, darunter 
die Abhaltung eines Buchfuhrungskursus, für den in der 


Ortsgruppe starkes Interesse vorhanden ist. Auf Antrag 
des stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Schuhmacher- 
meister Dietrich, wurde ferner beschlossen, das 14jahrige 


Bestehen der Ortsgruppe am 27. Dezember durch ein Test 
zu feiern Ein Beschluß allgemeinen Anklang fand, 
Als Herr Hellwig gegen 11 Uhr die Versammlung schloß, 
blieben die Anwesenden noch langere Zeit im geselligen 
Kreise beisammen 


der 


Beruhmte Handwerker. 


Jeder Mensch ist bestrebt, sich emporzuarheiten, um im se 


Stellung 


inen: 
Beruf und im Leben uberhaupt eine möglichst angesehen 
Dieses Bestreben lasst sich ganz besonders im Hand. 


einzunehmen, 
So konnen wir denn auch an einer Reihe 


dass eine Anzahl berühmter 


workorstande beobachten 


historischer Beispicle feststellen grosse 


Personlichkeiten aus dem Handwerkerstande hervorgegangen Ist 
Sehr viele Phlosophen, Dichter, Erfinder usw. sind selber einmal 
Handwerker gewesen bzw. stammen aus Handwerkeriomillen 

Hier seien einige Beispiele angeführt: 

Arctiıno Peter, Itallenischer Dichter, war in semer Jugend 


Buchhinder; 
Beaumarchais, der bekannte franzasische Dichter, war der 
Sohn eines Ulrmachers: 


Bellot, ein bekannter franzosischer Forscher, war der Sobu 
es Schmiedemeisters; 
Béranger Jean Pierre, französischer Dichter, war in seiner 


Jugend Druckereigehilfe; 
Brozik W., ein berühmter tschechischer Ma 
es armen Schlossers: 


war der Sohn 


àl 
Bungan John, cin englischer Dichter, war anfanglich Ke 
sehmied; 
Canova, ein berühmter Bildhauer, war der Sohn cines Schorn- 
steinfegers; 


Caracei Hannibal, ein berühmter italienischer Maler, war in 
seiner Jugend Schneider; 

Carravario da Polidora, war in seiner Jugend Maurergchllie 
und wurde zu einem berihmlen Maler: 


Matheo 
Lebens 


Lucca, ursprünglich Ra: 
ahir ein berühmter Marmorbildhäner: 
n berühmter fran scher Mi 


Civitati 
wiirde im 40. 
Claude 
selner Jugend Backer: 


von war 


r, war in 


Lorain, 


Derfflinger, der berühmte Reitergenerul des Grossen Kur- 
fürsten, war ursprünglich Schneidergeselle: 

Diderot, der berühmte franzosische Philosoph und Encyklo- 
padist, war der Sahn eines armen Messerschleifers aus der Cham- 


pagne 
Domiınichino, ein berühmter italienischer Maler, war der 

Sohn eines Schuhmachermeisters 
Donwce Gerhard, ein berühm 

Solm eines 


er hollandischer Maler, war der 
Glasermeisters, 


Faraday, eiu berühmter Chemiker, war der Sohn eines 
Schmiedemeisters; 

Fichte, der deutsche Philosaph, stammt aus einer Weber- 
familie 


F o e, der Verfasser des Robinson, war der Sohu cines Fleischers; 

Frank Sebastian, der deutsche Dichter und Historiker, war in 
seiner Jugend Drucker; 

Franklin Benjamin, der vielseitige Erlinder, Forschungs- 
reisende nsw., war der Sohn eines armen Kerzen- und Seifenfahri- 
kanten, und In seiner Jugend ebenfalls Seifensicder; 

Haydn 
Stellmachers 
Hohbema, der bekannte hollandische Maler, war der Sohn 

Tischlermeisters 


Josef, der deutsche Komponist, war der Sohn eines 


H. u. G. 


Kolmar. Am Dienstag, dem 21. Oktober, findet im Gast- 
haus Sperber eine Versammlung statt, für die Herr Redakteur 
Loewenthal aus Posen sein Erscheinen zu einem Vortrage 
zugesagt hat 


ltitschenwalde. Am Sonntag, dem 28. September, hielt 
hiesige Ortsgruppe für Handel und Gewerbe eine Mitglieder- 
versammlung ab, die recht zahlreich, namentlich auch von 
den erwachsenen Familienmitgliedern besucht war. 

Ebenfalls folgten der Einladung auch eine Anzah] Mit- 
glieder des landwirtschaftlichen Vereins, so daß der Obmann, 
Bezirksschornsteinfegermeister Tonn, mıt voller Berechti- 
gung seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck 
geben konnte. 

Insbesondere begrüßte er Herrn Redakteur Loewen- 
thal aus Posen, der über das Thema „Polen einst und jetzt' 
sprechen wollte. Herr I.oewenthal verstand es, dieses etwas 
sehr verfangliche Thema taktvoll zu behandeln, was auch 
von mehreren, dem Verbande befreundeten anwesenden 
Polen anerkannt wurde. — Reicher Beifall wurde dem 
sympathischen Redner gezollt. 

Nach Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten und 
der Übermittlung von Grüßen der benachbarten Ortsgruppe 
Czarnikau, die zufalligerweise an demselben Tage das zehr 
jahrige Stiftungsfest ihrer Ortsgruppe beging, ferner d 
Festlegung der Bezirksversummlung, welche demnachst in 
Rogasen stattfinden soll, und im Lanfe des Monats Oktober, 
vielleicht in Verbindung mit dem 1tljahrigen Bestehen der 
Ortsgruppe Rogasen zu verlegen ware, mußte dem Drangen 
der Jugend nachgegeben werden, und die gewohnten 
Schieberchen und Wälzerchen ließen uns Älteren in die 
Ecken flüchten und bi beinen von phanomenaler Größe 
und anderen Delikatessen ın weisen Gesprachen bis zur 
Polizeistunde in reinster Gemütlichkeit und Harmonie bei- 
sammen bleiben, um dann, nach einigen Stunden starkenden 
Schlafes, am nächsten Tage ein jeder seinen beruflichen 
Pflichten nachzugehen. 


Wongrowitz. Am Sonnabend, dem IL Oktober, hi 
unsere Ortsgruppe eine Versammlung ab, zu der auf 
Jadung des Vorstandes Herr Dr. Loll aus Posen erschienen 
war, Die Versammlung gestaltete sich sehr antegenil, da 


mehrere brennende Verbandsangelegenheiten zur Sprache 
kamen, zu denen Herr Dr. Loll mehrmals das Wort nahm. 
Im Vordergrund des Interesses stand die geplante Ein- 
richtung einer Verbandsbuchstelle, fur deren Einrichtung 
noch die Mehrzahl der Mitglieder anfanglıch Bedenken aus- 


sprach. Der Obmann, Herr Kaufmann Technau, dankte 
Herrn Dr. Loll für sein Erscheinen sowie für die von ihm 
gegebenen Anregungen mit herzlichen Worten; danach 


blieb man noch langere Zeit gemütlich beisammen. 


Waren- und Vertretervermittlungsliste. 
1. Export aus Palen nach Deutschland. 


503. Hamburger Firma sucht Verbindung mit polnischen Mühlen, 
die sich mit dem Export von Haferflocken, Hafermehl, Haler- 
grütze sawie Gerste belassen. 

54. Berliner Vertreterfirma übernimmt Vertretung leistungsfah 
polnischer Exporlhauser fur Bedarfsartikel aller Arı. Evtl. wird 
auch der Einkauf für Konzerne aus Polen übernommen. 

505. Firma In Sachsen sucht Verbindung mit palnischen Raffinerien 
bzw, Herstellerfirmen. die Terpentinsl (Kienol) abzugeben 
habeıı. 

5. Schlesische Firma sucht enlleimtes Krochenmehl als Dünge 
wiltel seitens leistungstahiser Produktions- bzw. Exportlirmen 
zu kaufen 

507, Hamburger Firma hat Interesse für Kalbs- und Rindsblasen 
sowie Kalberma 

508. Hanhurger Firma sucht gebrauchte Presstlcker aus Wolle und 
Haaren zu kaufen. 

N. Import aus Deutschland nach Palen, 

514. Dortmunder Firma sucht lür den Vertrieb Ihrer Asbest- und 
Packungsfabrikate brunchckundigen Vertreter, der gute Bo 
ziehungen zu den entsprechenden Abnehmerkreiscu unterhult 

514. Stettiner Flema sucht Verbindung mit gut eingeführten Ver- 
treterfirmen der kosinellschen Branche, die an der Ueber- 
amt einer Vertretung in kosmetischen Artıkeln Interesse 
haben. 

515. Firma iu Fulda sucht für deu Vertrich ihrer Impragnlerung filr 
Danien-Strohhüte gu: wingeführten Vertreter der Lack- mid 
Farbenbranche. 

514. Sächsische Firma sucht Verbindung mit einer lcistungsiahigen 
Firma der Maschinenbranche, die an einer Generalvertrerng 
in Exenterpressen hgw, Blechhrarheilungsmaschnen intera 
essiert ist 

517. Firma in Barmen sucht Verbindung whi gut eingeführten Ver- 


tretern der Textilbranche, die deu Verkauf van Bandern und 
Litzen aller Ari übernehmen wollen. 


Jacquard, der Erfinder des mechanischen Webstuhls, Sohn 
emes Arbeiters in einer Seidenspinnerei, war in seiner Jugend Buch- 
binderlehrliug und spater Letierngiesser; 


Der Papst Johannes XXII, war der Sahn cines armen 
Schisters: 
Juug Heinrich, deuischer Schriftsteller, bekannt unter dem 


Pseudonym Kylling, war urspränglich Schneider: 

Kremer Jasef, bekannter polnischer Aesthel, 
eines Krakauer Schneiders; 

Columbus Christoph, der Entdecker Amerikas, war der Sohn 
elites Webers ans Gemma und ursprünglich selbst Weher; 

Kromer Martin, Historiker wid Bischof von Ermlaud, war der 
Sohn eines Stellmachers: 

Libelt Karol, bekannter polnischer Philosoph, war der Sohn 
eines Schuhmacher: 

Linde Samuel, ein polnischer Sprachforscher, war der Sohn 
eines Thorner Schlossers; 

Marlove, der bekannte englische Dichter, war der Sohn eines 
Schuhmachers; 

Mendelssohn Felix, der bekannte deutsche Musiker, war 
Sohn eines Maurers und lernte anfanglich auch das Maurerhandwerk. 

Melanchthon, der Freund Luthers, war der Sohn cines 
Büchsenmachers: 

Mierzwinski Wiadystaw, der berühmte polnische Tenor, 
war anfanglich Maurergesclle In Krakau: 

O viani, ein berühmter Astronom, war der Sohn eines Mallrers: 

Munkaczy, einer der berühmtesten ungarischen Maler, war 
anfanglich Tischlerlehrling, spater Lakierergehilfe; 


war der Sohn 


Richardsen Samuel, englischer Schriftsteller, war Drücker: 
Rousseau d Jacgues, der berühmte Aufklarungsphilasopt 
und Schriftsteller, war der Sohn eines Uhrmüchers, wurde Kupier- 
stecherlehrliug, catfloh seinem Meister, um in den Dienst des Graten 
Gunvon einzutreten, dem er gleichalls fortlief, um sich der Wissen- 


Andrea del Sarto, cin berühmter italienischer Maler, war 
der Sohn eines Schneiders: 

Spinoz u, der bekannte Philosaph, 
Glaser: 

Shakespeare, der grössle Dramatiker der Welt, war der 
Satın eines Handschuhmachers, der spater Fleischer wurd 

Simon von Athen, war in seiner Jugend Schuhmacher: 

Thımonnier Barıholomaus, der Erfinder der Nähmaschine, 
war anfanglich Schueider und sein Vater Farber: 

Winkelmaun Hans, berühmter deutscher Kunstinstariker, 
war der Sohn eines Schulunuchers; 

Zimarowicz Szymon, ein bekannter polnischer Dichter, war 
der Sohn eines Manrers; 


Zimaroawlcz Bartłomiej, 


war Schleifer optischer 


war der nhn eines Steinmeizen. 

Die angeführten Beispiele, die die Reihe der berühmt gewordenen 
Handwerker noch lange nicht erschöpfen, sollten für uns ein Ansporn 
zur Nachahmung sein, Wir hahen es dach bei der heutigen Aus- 
breitung der Bildung viel leichter, es zu etwas zu bringen, als die 
Grossen, die uns unter viel schlechteren Bedingungen den Weg vor- 
zeichneten. 


